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Herren Bezirksklasse

TTC Forchheim : TTC Karlsruhe-Neureut II 
Freitag, 28.04.2023, 20:00 Uhr

Schick und Eschbach in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC
Forchheim das Spiel in der Herren Bezirksklasse gegen den TTC Karlsruhe-Neureut II am
Freitagabend mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die
Gastmannschaft unter Einsatzes von Ersatzspielern spielte. Wie umfightet der Mannschaftskampf
wirklich war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 30:28.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Schick / Eschbach bei ihrem Sieg
in drei Sätzen gegen Walzog / Stieben. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Spiske /
Teuscher bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Schmid / Caspers. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Jörger / Ruisch das Match mit 1:3 gegen
Lenhardt / Martin abgaben und eine Niederlage kassierten. Nach den ersten Paarungen gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Valentin Schick überzeugte im Einzel gegen Kay-Ole Schmid, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz
endeten. Beim 3:0 gegen Christian Walzog fand Steffen Eschbach von Anfang an die richtige Taktik
in seinem Spiel. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Lucas Spiske hatte im Spiel gegen Erik Martin am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Punkt für das Team bei. Matthias Teuscher hatte nachfolgend gegen Dirk Lenhardt beim
7:11, 4:11, 9:11 wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Beim 0:3 gegen Eugen Stieben fand
Michael Jörger von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Rolf Ruisch bekam nachfolgend seinen Gegner Bennet Caspers beim deutlichen 7:11, 5:11, 5:11
nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Forchheim und des
TTC Karlsruhe-Neureut II. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Valentin Schick
daraufhin gegen Christian Walzog. Zwar brachte Kay-Ole Schmid Steffen Eschbach phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Steffen Eschbach mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch den Ausgang dieses
Einzels hat Schmid nun 13 Siege und 18 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen.
Kurz strauchelte er, aber letztlich war Lucas Spiske bei seinem 3:1 gegen Dirk Lenhardt doch
überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Nach diesem Einzel steht Spiske somit bei 7 Siegen und 16 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Lenhardt ein 4:3 ausweist. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Matthias Teuscher bekam es nun mit Erik Martin zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Matthias Teuscher am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Eine umkämpfte Niederlage gab es hingegen für Michael Jörger
beim 9:11, 2:11, 11:5, 11:3, 2:11 gegen Bennet Caspers. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:2 (Jörger) und 12:6 (Caspers). Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Eugen Stieben war für Rolf Ruisch schlussendlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Schick / Eschbach und Schmid / Caspers entschieden, das Schick / Eschbach letztendlich
gewannen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz endete. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Forchheim die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 17:15 bei 7 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Karlsruhe-Neureut II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 7:25. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Forchheim

Doppel: Schick / Eschbach 2:0, Spiske / Teuscher 0:1, Jörger / Ruisch 0:1 
Einzel: V. Schick 2:0, S. Eschbach 2:0, L. Spiske 2:0, M. Teuscher 1:1, M. Jörger 0:2, R. Ruisch 0:2 

 TTC Karlsruhe-Neureut II
Doppel: Schmid / Caspers 1:1, Walzog / Stieben 0:1, Lenhardt / Martin 1:0 
Einzel: C. Walzog 0:2, K. Schmid 0:2, D. Lenhardt 1:1, E. Martin 0:2, B. Caspers 2:0, E. Stieben 2:0


